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?' Jttiitmn aus4 der (Dtiitirniutt ton V ?ctai'l- -

oi;.r ..chtunz! Er war immer

tüi dmcer Junge. Um den Mut
im Felde ist el ktw.iS Eltoßei. Zwei
erlei 2apserkeit k)be ich Dnutcrf
kennengelernt. Die eine, die blind

Srausloogeht und nlch, so hoy sikln,
weil sie Sache des Temperaments ist,

und die andre, hi mit kühlem Selbst'
dcwusttsein ihre. Taten verrichtet, Uiit
für diese Art' von Mut ist .Mal
aiisz'eichntt worden. Po solcher

T,ips!rkkik habe ich im Felde ein

hohes, ich kann ohne Uebertreibunz

sligen. ein hctrlicheS 'Seijpiel er

lkl't. Ich halte einen liebk Slmv.t

rüden, den Overlkutnant Laden
bulg. von ihm h.ibe ich dir schon er

zahlt. l.'s!ella.'
verstohlen blickte Frau Burmei

ster Estclla an, die ihrem Berlob,

Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich

Ihre Einnahmen erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in

der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden

gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"'

angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten

sehr zufrieden.

I

Cjfx ?'ii'tt'l;un).j
lc,t,',i uburtr. v,ibt ; ich ou

irani. :.( i',c,i!tv zt.,n Arzwehn gk

gejci
.- '-

, ii'cin ','irv. wie tonn1'! du

einen K'-o- i lÜfiNrifni auj'cni. Du
bist ja die ilüte in. b 'Nl.znl e!tjl,
Irf; t;.i be d'ch hu- !0 gerannt."

.tiiflire mit, Kurt . . .

.Höre mich an, Ku.v, oder, besser.

sieb m;t) an. IM "tt N'cht der

' ' t

1 foha.-'i- xt um itlfii h.il.'k.e c.u X';.;.;'p,U' .iy. dttle ttjr fit

!)ifiiiiizrr nd Föber.si'it. ?Ieiibatitsit und Neparntttren
pfiMiU'ti'ft erledigt. 201 Keeline

ld(i.. Tel. Dm-gla- 5071. t. Imperial Tue & 0leaing ÜiUnfü. j
Cfrs:fla((ige Arbeit und Bidieituttg. ,

Auto.Bedieiiiingl Pi'silwrto einen

Hch bin ein Jtrtefetnrüiiöe, Dem man
d,,S linke Bein avgkkiommen t;ut. Tu,
strahlend in cjbnf)eit und Ju,ik"S.
sollst dich nicht an einen öttüppel
fcsln;-

-

.Aicht weiter! Es kann nicht dem

Ernst sein, mich so niedrig eirizn

fchciljen."
Niedrig? ?ck? Ter dich von

Jugend auf kennt Nein, irüella,

gerade, weil ich deinen hohen Sinn
lernte und weil ich tief ia der Seele

fühle,' daß du jeljt um keinen Prei
von mir lassen willst, nachdem ick

dieses Unglück, auf das ich doch stolz

bin, geholt habe, deshalb spreche ich

zu dir.' Ich habe ü schon längst
wollt

.Dann erkläre ich dir, daß ich den

Gedanken, dich zu lassen, nie fassen

werde, und verbiete dir ernstlich, je
malö wieder auf dieses Gespräch zu.
riiltzukommen

Gramer schüttelte mit einem über

lehnen Lächeln, das in seinem Qk

ficht ganz neu war, den Hops.
.Umsonst, Estclla. du hast - nicht

mehr den alten Karl vor dir.. Es
ist etwas Wunderbares um den

strieg, Mona! zählen nach Jahren,
er macht die ülcenschen heranreifen
und läßt sie olles irdische Wesen in
neuen Lichtern sehen. Als du mir
damals aus freien Stücken gestandest,
.dcli'du irgendwo in der Welt einen
mit unbekannten lyrischen lieben

hättest, wallte mein Blut heiß

auf. mir schien es beinahe, als hattest
du ein Unrecht begangen, meine älke

reu Rechte zu mißachten. Ich sagte
dir damals, ich töune nicht von dir
lassen, weil ich dich zu sehr liebte,

Ejiclla, meine Liebe ist sich und-di-

treu geblieben.
'

"du bist immer ncch

das einzige Weib, das ich mit ganzem
Herzen liebe. Aber jetzt habt ich e

gelernt mich ?u bcMinzcti tu ja
entsagen. Lei Gott, ich denke lücktj
dabei an jenen andern, janu es. auch,
nicht ohne Schmerz, denn ich bin viel
zu viel Mann, um. cyne, tSuer'chl ju
sein- -. Ich denke nur an dich., an dein

Eliick.und an deine Freiticit, die ich

dir wiedergeben muh, denn wie :ch

bin. wie ich jejzi bin. bis zu einem

gewissen Grade an die Scholle ge
fesselt und in Zukunft immer rer
Hilfe bedürftig, darf und will ich

dich, du schöner, freigebcrener Menich.l
giS?t an mich fesseln." !

Schinn.

In einer Provinzialstadt sollte ein

arderobegeschäsl eröjsiict iwfon.
?un ist jrt in unserer modernen Zeit

eine uje Reklame die Mutter deß

.'.leschästserfolgkZ. Der Ehek der

.teuen Firma ließ also bekannt ma
iien, daß die l'i,schäs!eiöfsnunz
Sonntag jrüh Punkt H Uhr statt
rinde; der Erste, welcher den Laden
,'elräte. sollte eine tadellose Beklei

zung erhalkn.
Diese Aiiküiidigiing zog mächtig,

irchon am 'Sonit'tag früh um sechs
tibk versammelten sich die ersten .zu
öblichein Tun. Je weiter die Zeit
zorschritt, de größer wurde di

t)ai der Wartenden. Boll Span
iung in seltener Einmütigkeit, starr
lcu alle zur Uhr de: gcgcuübcrlicgen
tn ltkathauscs: ,'.','och ein paar Mi

.inten!"
Da. kurz bevor' die Glocke zum

schlage ausholte, erschien ehr eilig
t!!i Herr im Zyliudcr. in der Hand
hatte er ein Schlüsselbund.

Ach. Sie gestatten, bitte". Bereit
willigst machte man ihm Platz, da
man glaubte, ei sei der Ehcf oder ein

.'lngestellter der Firma. Unbehelligt
kam er bis zur Ladentür, faßte die

Klinke und spidte mit dem Schliis.
selbund. Fast im selben Augenblick
wurden die Llolläden hochgezogen
und die Ladentü von innen aus

geschlossen. Der Herr im Zylinder
trat ein. machte dem Ehef eine Ber

bkugung: Also ich bin der erste und
bekomme einen Anzug!"

Die anderen hatten das '.'lachsehen.

Mit langen Gesichtern und verbissener

gingen sie wcg. Wieder ein
mal mehr lernte man einsehen, daß
ein klein wenig Schlauheit, gepaart
mit einer ' tüchtigen Dosis Frechheit,
mehr wert ist als ein geduldiges Hof
sen und Harren.

Künstliche Herstellung der Stein
' kohle.

Versuche, Steinkohle durch künst
lick.e Herstellung im Laboratorium
zu gzwinnen, sind schon öster ht

worden,' doch haben alle Be-

mühungen zur Herstellung künstlicher
ttoble cuö pflanzlichen Gniudstossen,
(. B. Holz, nicht den Erfolg gehabt.
Produkte zu liefern, die im chemischen

iinnt Kohle sind. Dr. F.' Bergius
berichtet nun über seine neuen in Gc

.reinschgst mit Hugo Specht gemach-
ten Bersuche zur Gewinnung von

Steinkohle. Um den bei allen frühe-cc- n

Versuchen wiederkehrenden Feh-e- r

der Ueberhitzung des Kohle
Materials zu vermeiden, war

cs nötig, eine Arocitsmethode zu fin-

den, bei der die Zerfallswärme de?

Zellulose unschädlich gemacht wird.
Z)ie Frage wurde dadurch gelöst, daß
die Bcrkohlung in Gegenwart von

Walscr durchgeführt wurde. Auch für
d.. Alter und die Entstehung unk
tee Kohle konnten durch diese Ber-such- e

wichtige Ausschlüsse gewonnen
werden. Magerkohle und Anthrazit
sind demnach nicht einfach alte Fett-

kohle, sondern ihre Entstehung ist
durch hohen Druck erklärlich. Die

Kieler Bersuche sind: Der mit
der Feklkohle ettdende Jnkohlunas-proze- ß

wurde nachgebildet und eine
Der natürlichen analog zusammenges-

etzte Kohle hergestellt. Durch Ein

virkung außerordentlich hoher Drucke
tonnte die Fettkohle in anthrazitische
klodle verwandelt werden, die auch
im äußeren Habitus der natürlichen
zanz analog ist. Das Alter natürli
cher Fettkoblen konnte annähernd

werden.

Ein Berthier Maschi
nengewehr, das von General Ber
ihicr. einem Franzosen, konstruiert

wurde, konnte kürzlich in den Räu
inen des Eitu Elubs" im Munfey
Äebäude in Baltimore besichtigt wer
?en. Herbert Wallace von Spring
iield. Mass., demonstrierte das Ma
schinenacwkhr vor den Mitgliedern
fcs .Motorgeschütz Berteidigungs
Äereins", die beabsichtigen, die Ma
cylander Nationalgarde damit aus
zurüsten. Wallae hat ein 16 Psund
schweres Geioehr in Borbereitung.
das leicht an einem Motorrad nge

acht und von einem Mann geHand
habt werden kann. " ti Verthier-G- e

vehr feuert in einer Sekunde zehn
Schüsse.

Stoßseufzer. Wirt seines

Aussichtspunktes,: Wie großartig
beute die Berge sind! Da werden
die Touristen vor lauter Schönlei!
wieder Essen und Trinken vergessen!- D r u cl s e h l e r. Terböltnisse
halber wünsche ich mein kleines Land
tes samt dazu gehörigen großem, sehr
.iltcin Ga t ten gegen ein neues Stadt
Haus umzutauschen.

Bariante. Student: .Du,
Onkel, wann willst Tu mir endlich
?ie versprochenen hundert Mark ge
öen?"

Onk'l: Nur Geduld, lieber Neffe,
sammt eit, kommt Draht!"
' Nachdem Secolo'sind
seit dem Ausbruch des Krieges in
Frankreich 14,000 Kreuze der Ehren-
legion, 40,000 Militärmedaillen und
über 100,000 Kriegskreuze verteilt
worden.

Eines immer! Erster
kannte (zum zweiten): .Mu dem
Lude ist rein gar nicht? zu machen,
kntweder sitzt der Kerl auf d'm hs
d'u lliofz der im Geiängnii!"
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ff i;c üriidhaltend geworden; es lag
ö.!lch,iuZ ich: in lyrer Absicht, die
Rochier VJ ver.chr'en JtJitfuU ju
tränten, iif icar .uir.ict? befangen und
litt unter den SL'cntaiJen ihres Wt

li'ijfnis. Die Schwiegertochter nur
nie ith'p'cr uns ?os uttratene unheiin

is .znriidgf'pmchfn, Irau Buriiiftstsr
um p,if nicht, ob ijin-i- t) öiiiiislU ihrem
Brucr geschriebc. hatte ooer iuJ,t.
Vkibi' der liceoi-ols- Berlefir, M dein I

innere Wiche nicht wiederutben ver

möcht. Xa-i- i tam noch die tätliche
Sorae um ihren Sohn, der als Fuh
rer ein'r datierte nrt dem Heere über
d'k östliche Schlachtfeld zog. Ihr
ganzes Leben und Denken swß in im
harten aus die o l zusammen, die

jene Briefe ohn Marken in ijau
brachte, l'.'cr toar ein uücr Äces
schrcibcr, er hakte im "seloe leine
fchrifistei.!cr'sci'e Äder enideai. und
Frau Ällr:iieis!kr machte an der Hand
dieser lebhaften Schilderungen einen

großen Teil des östlichen Jeldzuges
gieichlam Persönlich mit.

.Ich habe xrächt'ae Nachrichten von
Mar erhalten," !ag:c sie gleich, nach
dem inan sich geietzt hatte, .denken
Sie Kloß. Karl, meiu Junge hat nun
auch das Eiserne Kreuz erhalten. Er
hak es aber auch vttdient."

Sie scheinen also schon zu wissen,
für. welches Verdienst er die Äue
Zeichnung erhalten hat?" fraqte
Estella.

.(Zanz genau weiß ich es." rief
Mama Äurmeistet. .Äch Chotl, der

Jung' schreibt ja zu schöne Briese.
ÜJia könnte sie alle ohne werteres in
die Zeitung einrücken. Aber was sie

da oben in Polen zu leiden haben,
das ist ganz schlimm. Manchmal
haben sie an die zwanzig Grad Kälte
und denn tiefen Schnee und lüsind
und manchmal kein ordentliches
Quartier. Neulich haben sie mal.
weil ein ganzes Dors schon besetzt
war und sie spät ankamen, im freien
nächtigen müssen. Als sie einander
morgens gegenseitig die Mäntel aus'
zogen, konnte man jeden Mantel auf
recht in den Schnee stellen, so steif
waren sie olle gefroren, die Mäntel
nämlich. Und die armen Pferde, was
sie aushalten, sagt er. das ist zus..
Bejammern. Sie wissen doch, jlari.
nietn Mix mochte Pierde immer so

gernl Bor einiger Zelt krieqten sie
mal eine ganze Zeit leine Post und
natürlich auch keine Pakete, das war
schlimm, da hatten sie nämlich gerade
wenig zu essen. Äber nachher bekam
er zwetundzwanzig Pakete auf n
mal."

K'ramrr lachte. .Na. Mama Bur.
mcift:r. Sie werden Ihren Jungen
schon nicht l1!ol leiden lassen."

Aee, da huben Sie .recht. Und
das ist j auch das wenigste, was er
verlangen kann, öasz man ihm alles

ihm beinahe einen um den andern
Tag ein Paket und Bücher und Zei
kungen. er liest doch so gern.'

.Sie wollten uns erzählen, wie
Max das Eiserne Kreuz erhielt
agte Eftella.

Ja. wahrhaftig, da bin ich ganz
daoon abgekommen. Das müssen
Sie lesen, wie er das beschreibt, lei'
der habe ich den Brief ntchc bei
mir. Sie hatten nämlich einen gro,
ßen Haufen Äussen verfolgt und die
hatten auf der Flucht durch ein Torf
die Häuser an der Hauptstraße an
gezündet, um die Verfolger aufzu
halten. Als mein Moz als Erster
mit seiner Batterie ankam, brannte
der ganze Ort lichterloh. Die Fahr-itraß- e

war schon bedeckt mit rauchen
den Balken und andern Trümmern,
und auf beide.--' Seite des Weges
stürzten die brennenden Häuser mit
öekrach zusammen. Ma? besann sich

aber nicht lange und mitten
öurd, cja n'UM m,
...... älk durch Alle Auaen.- -

Lust zu fliegen. Aber der liebe Gott
dielt seine Hand über nieinen Jun
gen. Er tym mit seinen Kanonen
und allen i,einer, Leuten unversehrk
durch das brennende Torf. Am
nächsten Tage hat der Sencral
Maclnsen ihm selbst das Kreuz über
reicht.'

Kramer gab der stolzen Mutter
die Hand. Ich wetfz jetzt, woher
Max fein schrittstell.irisches Talent
htN". sagte er lächelnd. .Sie ha
ben die Eieschichtc so lebendig er

ählt als ob Sie selbst mit dabei ge

wejen wären. Ich glaube, wenn Sie
wollten, lönnten Sie auch für die

Zeitmigen schreiben. Mama Burmei
s.er."

Die Erzählerin ward so rot, als
sei sie ein junges Mädchen. Aber
sie lächelte doch geschmeichelt, als
sie erwiderte: litt, nee, dazu bin
lch aufgezäumt. Mein Teutsch
ist auch man soio. das wcitz ich ganz
gut. sieben . ma:i eine alte Frau
nicht auf.

Dcntc gar nicht daran. Es war
barx ernst aemeint. - Aber vor Mai I

teil nchig in lage sah. Ilälhc
Fröhlich, die am Kopfende oe! La
gers stand, fing den Liick der aller
Frau auf.

Der Zufall führte mich mit die-

sem Helden zusammen. Mein Kreuj
rerdanke ich einem blinden Trauf
geben,, das mich immer wieder fort
ritj itito die Gefahr vergessen lirfz

er da scinige aber bewußter, übel'

legier Tapscrkcit. Zuletzt führte ei

eine Schar, zu der auch ich gehörte,
durch ein Feuer, wie eS selten er

lebt wird. Wir hatten Granat unl
Eiewehrfcuer von drei verschiedener
Seiten auszuhalten, bis wir uns in

einen Graben verkriechen konnten,
b ich habe ihn nicht ein einziges

Mal zusammenzucken sehen oder ein

hartes lii! 0 rt gebrauchen hören. Et
war die Nahe und Lesonnenhei!

selbst, an sich dachte er nie. nur an
die Sicherheit der ihm anvertrauten
Leute. Äls die Äesahr schon vorüber

schien, durchschlug ihm eine Kugel die

Schu'ter und dieselbe Kugel zer
schmetterte mir daS Lein."

Frau Krämer streichklle liebkosen!
die Hand ihres Sohnes. .Sott hat es

so gewollt", sagte sie sanft, .du muß!
dir dief Schickung jetzt nicht mehr zu

Herzen nehmen. Ich bin froh, das
:ch dich wiederhabe."

Ich klage ja auch richt. Mutter.
Zu Hunderttausend:!! fallen die

Opfer, viemand darf in dieser gro.
ßen Zeit murren. Aber eines nag!
an mir, dasz ich nicht wieder an di,

Fron.' zurückkehren kann, nachdem
ich geneicn bin. Da hat mein Freunk
eL besser, denn er zieht schon balk
wieder hinaus."

Frau Burmeister mit ihrem prak-

tischen Sinn gab dem Ekspkäch ein,

andre Wendung. Haben Sie denr

auch schon das Neueste gehört, der

großen Siez bei Lodz?"
.Kein TZort". sagten Kramer unl

Estella wie aus einem Munde.
Sie riefen gerade, als wir kamen,

Extrablätter aus. Ich habe eins

mitgebracht. Hier ist el"
Und Mama Burmeister las mit

Stolz vor, öafz bei Lodz durch de?

General, v. Mackensen mehrere rufst-sch-

Armeen geschlagen worden seien,

Pierzigtaufend unoerwundete Eefan
genc waren in die Hände der Deut
schcn gefallen, 70 beschütze. ICC

M.'niiwnswazen und 150 Maschi-

nengewehre.
Meinen Sie nicht auch", sagit

Fr.iu Burmeister, .daß mein

Mr nun bald zurückkommt, wo sie

zchc.ii so viele Russen megzefange?
haben?"

Krämer schüttelte den Kops. ,J
diezem Kriege läßt sich nichts vor

aussagen. Er hat uns schon so viel

Überraschungen gebracht, daß mit

immer noch mehr erwarten müssen.
Die Hauptsache ist und bleibt, daf
England niedergerungen wird. Nicht

wahr. Estella?"
Estclla nickte. .Wenn nur de,

Winter mit seinen Leiden für di,

kämpfenden Truppen erst zu Ende

w.äre". meinte sie. .Ich kann nur
mit Schrecken an den russischen" Feld-zu-

lenken"
.Die Gewohnheit ist eine gut,

Lehrmeisterin". sagte Kramer. Di,
meift.'n Mensche baben gar kein,

Ahnung davon, was sie zu leisten im

stände sind. Das zeigt sich nirgerill
fo wie im Feldzuge. Ich habe es je

an mir selbst erlebt.'
Käthe Fröhlich sah bedeutungsvoll

ciuf die Uhr. Die Bk,uchszeit ging
zu Ende. Die Orbnung im Ho

spital war sehr streng, und das mit

lliecht. das Haus barg viele Der.

lounoete, die der Ruhe bedurften
Estella war die erste, die sich erhob,
die Frauen folgten ihrem Beispiel.
Mit ernster Zärtlichst beugte sick.

Estella über das Lager des Genesen,
den und strich mit ihrer Hand übe,

seine Wange. Kramer hielt die Hanl
einen Augenblick fest und küßte sie

Die Mutter umarmte den Sohn,
Frau Burmeister schüttelte ihm träsi

tig die Hand.
.Grüße deinen Aater, ich erwart,

ihn morgen", ruf Kramer seine,

Braut nach.
Als Käthe mit dem Patienten al-

lein war. half sie ihn entkleiden.

Unter de einen Arm die Krücke, dej

andern um die Schultern der Schwe-

ster gelegt, begab sich Krumer nach

l'einem Bett.
J.'tzt gehe ich die Zeitungen her

ausholen", rief 5.sthe und eilte hin

aus.
(Fortsetzung folgt).

Splitter. Gute B er fiel,

lung bei der V o i ftellung bringt
Manchen zu einer outen A n stllluÄ

ZttassifizZert Anzeigen.
(irsiichr. Ein iViiiidicr T'iikr

fiir iiiciiH- - 'i'ii.fiTri. f'hih'r Vodii.

I. M. '. Pi iaoo, Icstilor. lKd

si7.i;
Berlanqt. Tii,izti,icr Mcvqcr.

Mus', heu-- ' 'cdiladiti'n und vi'nriimi
dien pcriichi'n. .ibcr Lalm siir den
ri'riilc.'i Mann. Man schroibc au

'h-o- Hicnicn, äs'tniuT, Sa. Taf.
S.t'Mi)

Lernt- - da ' I'arl'icr.aiiovrorf.
dient nu'lir aU Lclirgclö in Sehr

'cit, Hand'.vcrkizrg rinl,'?griffen.
Stellung jiaranticrt. zlomint oder

kchroil't um Katalog. H)2 Dodgi'.

Trii.Eily Berber Eellogc.

WrfmfjitT" A rbeit, tätlich bis

ruT Stunden. B. 600, Lmalia
Tribüne

Arbeit 'gesiich. Ncinlicho denf- -

üche Frau fiidjt Arbeit, tiZivoiso und
dciinu'iü'. lialfar .'J37H.

Eiittis fuc. f.

Crfrnnn' Nein pnqlmd Brickerei

212 Nord 16. Str. Deutscher

.tafKckiid;c:i, beste Backwaren jeder
Art. Jmeigstrllen: Hayden ??ro

y.r.h Pnfclie Market. 2417
Das preiswitrdigste Essen bei Ptcr

Niunv. Teutsche Küche. 150

Dodge Ttrasic. 2. Stock. Mahlzei-to- n

2l CenkZ. tf

lijliick bringende Tragringe bei Bre.
degaards, 16. und Douglas Str.

2117
d'epri'iftk Hebamme.

Frau ?!. Szigetvarn, 5720 Nord 16.

Sirefec. Eolsar .'i0s)8. tf.

VAN ARVAÜ PREKR I'LEAT-C- ,
& I51TT0 CO., :t::(;-- 7 Paxton

Itliick. K. E. Coi. JCth & I'anian.
St. t:b'photif Doiigrlaü :!109.

SiHe, Space, Box. Sun Burst
an.l Cornliination I'!atirrr v.ork.

PU-o- t E!k.-- SctillopiiiEs,
Kurhinu, Covrrij button of all kiruis
an-- sizes. Pricc lists frc. In

onlnrinpr ploase "nr ntion Tribune. tf.

5Ibftrr.ct of Title.

imrntee "A bstract o.. 7 Patter.
son Bldg. G 1R 17

T. M. Sadler & Son 216
Keeliite Bldg. 31817

Fricdcnörichter.
H. H. Elaibonte, NechtsanwaU.

512 13 Paxton Block. Nechtssa

chen nd notariellen Angelegenhei.
en besondere Ausmerksamkcit zuge

wandt,

zlOO Belohnung für jeden Auto.

Magneto, den wir nicht reparie
rcn können. Erfinder d?r neuen

ayödorfer Afsinity Sparkplugö.
0. BayLdorfer, 210 Nord 18. Str.

3117
Anto'Reparatnrkn

Teil & Binklet) 2318 sanier),
rrstklassige Auto'NeParaturen. n

macht alte Ears neu. Starke
Schlepp-Ea- r. Douglas 1510.

4.13.17

Automobil-Bersichernn-

Spczialrate für Liability Versiche

rt'.ng auf Ford Ears. einschließlich

Eigentums Schade. $25 Feuer- - und

TiebstahVersicherung zu niedrigsten
Preisen.

Äilly VUis & Thompson
013 11 City Not. Bank Bldg.
Douglas 2819

' Smith & Teafner, 723 Süd 27.

Str. Gebrauchte Autos zu Vargain.
preisen. Zutatta llirparatnreu
Anfbrwohrnng in der reinlichsten u.
bellsteu Garage in Lmaha. Tougid
4700. 5.17-1- 7

Nebraöka Änto Nadintor Repnir
Gute Arbeit, mäbige Preise,

proinpre Vcdienung. Zufriedenheit

garantiert. 220 So. 19. Str. Tele
vbon: ToiialnZ 3790. F. 23. Souser,
2ntaha. Neb.

Auto Radiator Reparatnr Wke
I. E. Greenough. 2026 Farnam St.

Tel. Tgl. 2001. Auto Radiators.
Zampen, Tenders rewnrt. Prompte
Bedienung, alle Artr't gcrantiert.

3-- 117

Harley Davidson ÄotrrZder.
öargains ir allen Sort?tl gebrauch-
ter Maschinen. Victor V. Roos.
Der Moivrrad.Mann". 2701 Lea

venwurtl, Str.. Omaha.

7oh Hnpve, deutscher nnmcistkr.
oitenvoranschlaa und Plane gelie- -

Estella hatte Ztill zug:horl und ?or,,chickt. was er gebraucht. Ich schicke

Detektiv.
James Allen. 312 Neville Black.

Beweise erlangt in Kriminal, und
lsZivilfällen. Alles streng vertrau,
lich. Tr.ler 1136. Wohnung. Ton.
glaS 802. tf

Trui, l"llrhitdlnng
PAI von Omaha

1 tü frint. inSN DronkN'5kkiandl,ng
U wii

Zusriedenstelliing garanrierk
Adressiere Neal Institute
l!02 S. 10. Str.. Omaha. Neb.,
ider W. L. BeaverS. Mgr. 4.29.17

Hwtocrfonfp

Negiciunqs Heimstätte-and- .

Nur nach wenige gute Stücke sind

zu haben. Bester Boden, uahe zur
Eisenbal'ii. Ä'aüer bei 15 Fus;
Vxk. $200 bezalilen nsiec. 320
Äcker fiir eder,itau,i. Deutsche

Naichbarn. Uammen Sie ileich oder

schicken Sie lCc fiir nähere Aus-liin't-

b'olurado Homkstkod ünnb (5o.f
:V)'i Ebainber of Eoinnierce.

Denrer. Eolo. 21-1-

Zu verkanfen oder bkrnietrn:--G- e
ich.iist und Nebengebäude, nebst 30

:1!er quteS Farmlatid. in deutsch
katliolisdier Landgemeinde. Vorzug
iidie ietegeubeit fiir trobschmied

nd Bageninacher mit erwachsend'
,i,lderii. Verkauf bevo7zgt. Fui
älwre Auskünfte wende man sich

an die Outalia Tribüne, C. P. 50.
i . 8.13.'

Storage nnd Hanling.
Ameriecin Tranoser (5c,. Fred Buich,
' Präs. Lagerhaus und Speditio::s
geschäft. Giiterbeförderung aller Art.

tf.

5!i!$!i!$!u,
Bouricins. Erfahrene Musik- -

ilehn-r- . Studio 13 11-1- rlinßtor
lock. 1511 Todge Str. Dougla'

2171. 216-1'- .

Die lsoncordia Musikkapelle
empfielt fid) iäninitlidji'ii deutscht.!'
Vereinen uns) Losten im Staate : le
ssi-- t Mitsik für alle Festlichkeiten zi
mnstiszeti Preisen. Fr. Gntdiewschn
2l19 So. 23. Str. Tyler 2015 I

ntaba, Nebr. " 96 U

Optiker.

'.äser. durch die Sie klar und ohn.
Beschwerden sehen können. Preise
nicsiig. Holst Optieal Co.. 691

Brandeis Vldg. Omaba. 2.15-1- 7

Photostruphifchko Atelier.
Pestcüt Fainilieubild seht, macht

groste Freude in künftigen Jah-
ren., Spezialpreis fiir Konfirman-
den, Besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Dutz. aufm.

Nrnibrondt Studio,
20. und Farnam Straße.

..Unsere Bilder verblassen nie!"

Medizimschks
Larm-Spez'.alif- t.

Dr. A. Edwards. 530 Vee Bldg..
kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne emäste-tisch- e

Mittel. Erfolg garantiert
22117

jJlosep::!te Armstrong, 615 Bee Bldg
21017

Mary Andersen. 603 Bee Bldi
Douglas 3996. -- 21617

Kathryn NictiolaS. 302! Bee BIda
Douglas 1979. 21617

ElektrolysiS.

Mfz Allender. 621 Bee Bldg. 0e.
burtkmale, überfüssigeS Haar uns
Vruttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert. 2 1017

khirovrartic Zviaal Adiustment

Dr. Edward. 24 Farnam. D 445

Dr. Anollenberg, Suite
Ottawa Bldg. 24. und Farnam Str.
DatigbS 7295.

jlikfttifd
Gkvranchke ckktr. Motoren, Doug.

las 2019. iu Vron & Eray, 116
6. 13. Str.

Weg cei Landl'.itellii,lei, bezablt.
161 Viiitan. Telepiion: Tyler 1 022.

I. iy. Krause, esi'r. 1.16

Advukkkrn.

Wiri7iiunu202.203 First Nat'l
Ban! Bldg. 2117

Tnnz Akademie.

Turpin's 28. u.

farnam.

Busch & Borghoff.

Telephon Douglas 3319. '

Gni!tdbejiv-- , Lebens-- , Franken-- , Un

fall, und ebenso'

Gej'l'äst ieriinttcluzig.
Zimmer 730 ÜÄrld-Hrral- Bldi..

1',. nd Farnam Strafte,
Oirnchn, ?ikbr.

Lcicheiibegannistr.

anirn Ihre Lieben in der kalten
Eide begraben, wenn Sie ein '$
welbe in einem moderne Man.
soleum kanten können. Denkt, un
tersucht Ncbraöka Mansolenm (So.

J.W. outest), Präs. ?. 2175.
2- -ld 17

Olrnbstrine nnd Mi'iiiimnifr.
Das neue deutsche lrab'tein (,esd,ä''t

liefert Oirabsteine nd M.xiiinici'le
zu billigen Preisen. A. Bratke

lia., 1316 Siid 13. Str. Teieplwn
Soutb 2670. tf.

t
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Die iteiiesten und oriainellstenMu
'ter in spitzen. Ein.
Mtn und dcrgleiben werden alle in
diesem Buche gezeigt.

Alle Häkelsliche. welche gewobn
lich gebraucht n'erden, sind darin
enthalten ui:d erklärt. Die Muster
sind grosz und die Anweisungen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn cruä) ent ein Anfänger, ei

Meister in Häkeln werden beim
diese? Buches.

Jodes Muster ist abgebildet und
erklärt in der eininchsien Urteils, ß

cm jeder olme AiKnaiirnc schöne
Häkelarbeiten atnertiaeu kann. Wenn
Sie auch noch sv viele Bücher ha-

ben, dieses iibertrint alle bisher da-

gewesene.

Än 11c per Buch. Zu bc'tellen
durch die Omaha Tribüne", 1311
Hoivard Str., Omaha, Ncbr.

Msterbuch für alle Arten ton Häkel-arbeite-

Buch Nr. 1, wie unten gezeigt, ni.
hält Anweisungen und wunderschöne
Illustrationen fiir alle Arten von
Filet . Häkelarbeiten und Kreuz,
stichen. Jede ftra wetteiseit. das
Neueste in Mustern zu bekommen
Machen Sie Häkelarbeit? S.rtden
Sie direkt für dieses Buch, welche
dos reichhaltigste und billigste Mu
sterbuch ist. Es erreicht eher den
Lweck, als Bücher von 25 Zg (tu 'Ueber 200 Muster abgebildet.

nirr CR0CHET 1
CR0S6 STITCH

WCYOKES
TJTTOWELS

11?
Z bestelle j

bnriti
Omaha Tribüne.

1311 Howard 3(r.f Omaha, Nebr.

i; unterttützö hi. h,..H.
t'icsjc, indem an zu ihrer Ber.
ure'timcj beiträgt.

stch niedergesehen. Jegt setzte sie sich

zu Krämer auf das Ruhebett, schlang
ihren Arm um 'seinen Hals, beugte
sich herab und küßte ihn herzhaft aus
den' Mund. .Du Leiter." sagte sie

innig. Ich habe dich, solange ich dich

kenne, doch bis jetzt noch nicht gekannt.
Jetzt mufz ich einer schweren Stunde
zedenken. als mir Großes abverlaiizt
pzurde und Herbert mich zu trösien
Ersuchte. Teutschland verglich er

mit Riesenheim", in den. das Ge
schlecht der Riesen wuchtet. Wir
zlle. sagte er. mußten in dieser großen
und furchtbaren Zeit zu Riesen wer-ge- n.

Du bist einer von ihnen, mein

Freund, Tu willst dich selbst
meines vermeintlichen

Alückes wegen. Aber auch ich bin

gewachsen, Lieber, und nehme dein

Opfer nicht an. Hier ist mein Platz
nd hier harre ich aus
Krämer drückte das Mädchen einen

Lugcnblick fest an sich, gab sie dann
ker und nötigte sie. sich wred bor
chn htnzusttzen. .Eine andere Untwort
hsihf tih Titm hnn hir crm.-trUt- . Vih?r!

zedankenvollen Tagen und langen ein- -

samen Nachten wurde er geboren.
Still." flüste Estclla. .Tu er

Halst Besuch. Waffenstillstand bis

morgen." -

..Vcffmstillstand, bis lnorgen,' gab
stratr,' Zichelnd zurück.

& Kapitel.
Käthe Fröhlich führte die alk Frau

Krauter und in ihrer Begleitung Frau
Lurmeiste: in die Stube. Das stille

Auge der Schuster schweifte rasch von

dem Patienten zu Ef.eüc, hinüber und

wieder zurück. Es ctitging ihr nicht,

daß zwischen dem, Brautpaar etwas

oorgesallen sein mußte oder Laß eine

Aussprache stattgesunden hatte. Ära
rner lag. blast und im wenig ermattet

auf dem Kissen, Estella vermied den

mi der Schwester. Ihr weiblicher

Spürsinn hatte :i ihr längst verraten,
daß Käthe dos Verhältnis der beiden

Berlobtk zueinander ge:tau, wenn

auch unauüälliz beobachtete.

irau
-- er simartr.tr den Sehr,

ui-- bkarü'.k EliklZ.i mit Handschkaa

W,a 'utmeik! war gegen E'iella

i
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